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	Datum
	Zeit
	Beschreibung

	22.11.04
	20:00
	SR-Lauftreff, Spinning in Maximiliansau

	26.11.2004-28.11.2004
	10:00 – ca. 20:00
	Länderturnier in Duisburg, Auswahl mJ89

	29.11.04
	19:30
	SR-Lauftreff, Bezirkssportanlage Edigheim

	01.12.2004
	17:00 – 20:00
	Auswahltraining mJ 90, LLZ Haßloch

	06.12.04
	19:30
	SR-Lauftreff, Sportplatz Ottersheim

	08.12.2004
	18:00 – 21:00
	Auswahltraining mJ 89, LLZ Haßloch

	15.12.2004
	17:00 – 20:00
	Auswahltraining mJ 90, LLZ Haßloch

	25.02.05
	18:00-21:30
	Minitrainer-Lehrgang, LLZ Haßloch

	26.+27.02.05
	9:00-17:00
	Minitrainer-Lehrgang, LLZ Haßloch

	10.+11.03.05
	18:00-21:30
	Jugendtrainer-Lehrgang, LLZ Haßloch

	12.+13.03.05
	09:00-17:00
	Jugendtrainer-Lehrgang, LLZ Haßloch

	16.03.05
	19:00
	C-Trainer-Lehrgang, LLZ Haßloch

	28.03.-02.04.05
	09:00-18:00
	C-Trainer-Lehrgang, LLZ Haßloch

	09.+10.04.05
	09:00-18:00
	C-Trainer-Lehrgang, LLZ Haßloch

	22.04.05
	18:00-21:30
	C-Trainer-Lehrgang, LLZ Haßloch

	23.+24.04.05
	09:00-18:00
	C-Trainer-Lehrgang, (Spielfest), LLZ Haßloch

	30.04.05
	09:00-18:00
	C-Trainer-Lehrgang, LLZ Haßloch

	12.+13.05.05
	17:00-21:30
	C-Trainer, Prüfung, LLZ Haßloch

	14.05.05
	09:00-17:00
	C-Trainer, Prüfung, LLZ Haßloch

	21.05.05
	09:00
	Verbandstag 2005 in Göllheim

	26.05.-29.05.05
	09:00-18:00
	B-Trainer-Lehrgang, LLZ Haßloch

	03.06.-05.06.05
	09:00-18:00
	B-Trainer-Lehrgang, LLZ Haßloch




1. Gegen alle Sportinstanzenbescheide in diesem MB ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung [maßg. ist das Datum des Poststempels bzw. § 23 (3) RO] gebührenfreier doch kosten-pflichtiger Einspruch zum Vorsitzenden des VSG möglich.

2. Gegen Urteile des VSG ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung [maßg. siehe 1.] Berufung zum VG-Vorsitzenden möglich.

3. Gegen Urteile des Verbandsgerichtes ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung [maßg.s.1.] wahlweise Revision zum Vorsitzenden des DHB-Bundesgerichtes oder des SWHV-Verbandsgerichtes möglich. Die Revision ist innerhalb von 14 Tagen nach Veröffentlichung (Datum des Mitteilungsblattes) an den Vorsitzenden des angerufenen Gerichts zu richten. Die Anschriften der amtierenden Vorsitzenden sind unter den Tel.Nr. 0231 - 911910 (DHB) bzw. 069 - 6789215 (SWHV) zu erfragen.

Für alle Einsprüche, Berufungen und Revisionen gilt....

Die entsprechenden Schriften sind 5-fach vorzulegen, von einem Vor-standsmitglied und dem Abteilungsleiter zu unterzeichnen. Name und Funktion des jeweiligen Unterzeichnenden müssen in Druckschrift ver-merkt sein. Sie müssen einen Antrag enthalten, der eine durchführbare Entscheidung ermöglicht. Der Nachweis über die Einzahlung von Gebühr und Auslagenvorschuß ist beizufügen. Die §§ 19 ff. RO und §§ 29 Ziffer 3 Absatz 2 RO sind zu beachten.

· Einsprüche gegen Entscheidungen der Sportinstanzen - EUR 0,00 

· Rechtsbehelfe zum VSG
 - EUR 26,00           

· Berufung zum PfHV – VG - EUR 50,00 


· Revision zum BG DHB o. VG SWHV - siehe Rechtsmittelbelehrung
Geldstrafen, Gebühren, Unkosten aus Bescheiden und Urteilen sind

innerhalb von 14 Tagen auf ein PfHV - Konto zu überweisen!

Volksbank Speyer  ---   Nr. 43710  ---   BLZ  54790000 



Mitteilungen Präsidium
Vizepräsident Recht
(Juergen.Thomas_ät_pfhv.de)
Amtliche Bekanntmachung des DHB

Liebe Sportfreunde,

als Anlage erhaltet ihr die Amtliche Bekanntmachung über die am Samstag in Nürnberg beschlossenen Ordnungsänderungen nebst aktueller Fassung der RO und SpO.

Die Änderung zu § 63 SpO werde ich in einer aktualisierten Fassung Anfang Juli 2005 verschicken.

Ich habe ferner folgende §§ der SpO redaktionell geändert: 

§ 70 Abs. 3:

§ 5 Abs. 5 wird in § 5 d) geändert.

§ 81 Abs. 5:

füge nach …der Spielaufsicht / des Technischen Delegierten, eines Mannschaftsoffiziellen, Spielers oder Zuschauers ( einer anderen Person ), …ein

§ 82 Abs. 4:

Das Spielverbot gilt jedoch nicht als persönliche Sperre des Spielers. Der Spieler, der gegen das Verbot von Satz 1 verstößt, kann gesperrt werden – vgl. § 5 b) Rechtsordnung –.

Für weitergehende Rückfragen stehe ich selbstverständlich gern zur Verfügung.

Amtliche Bekanntmachungen von DHB-Satzungs- und 

Ordnungsänderungen gemäß § 52 der DHB-Satzung
Das Erweiterte Präsidium des DHB hat am 20.11.2004 in Nürnberg nach Feststellung der Dringlichkeit folgende Ordnungsänderungen beschlossen, die zu dem jeweils angegebenen Datum in Kraft treten:

I. DHB-Spielordnung

1.
§ 34 Abs. (1) wird wie folgt neu gefasst (Ergänzung = fett):

 (1)  Ein Spieler mit vertraglicher Bindung kann als solcher in einem Spieljahr    höchstens für zwei Vereine (jedoch nicht gleichzeitig, außer gemäß § 70) die Spielberechtigung erhalten; ein Vereinswechsel kann für ihn, auch im Falle eines Erstvertragsabschlusses, nur bis zum 15. Februar eines Spieljahres vollzogen werden.“

( Tritt mit der heutigen amtlichen Bekanntmachung in Kraft! )

2.
§ 63 wird wie folgt neu gefasst:

 (1) 
In die Zweite Bundesliga Männer und Frauen werden die Absteiger aus der jeweiligen Bundesliga und je ein Vertreter aus den fünf Regionalverbänden aufgenommen, während die fünf Absteiger aus der Zweiten Bundesliga Männer und Frauen der Regionalliga ihres Regionalverbandes zuzuordnen sind.
(2) 
Erhält eine Mannschaft der Bundesligen nicht die erforderliche Lizenz oder   verzichtet sie für die neue Spielsaison auf die Teilnahme in der sie für die neue Spielklasse, für die sie sich sportlich qualifiziert hat, ist die Mannschaft in eine Spielklasse ihres Landesverbandes einzugliedern.
(3) 
Der Teilnahmeverzicht gem. Abs.2 muss spätestens bis zum ersten Tag nach Ende der laufenden Saison gegenüber dem zuständigen Ligaverband erklärt sein.

(4) 
Bezogen auf die Mannschaften der 2. Bundesliga Frauen gilt befristet folgende modifizierte Abstiegsregelung .

a) Am Ende der Saison 2005/2006, 2006/07 und der Saison 2007/08 steigen jeweils 7 Mannschaften ab.

b) Sollten für die jeweils folgende Saison eine oder mehrere Mannschaften keine Lizenz beantragen oder erhalten, können bis zu drei dieser Mannschaften auf die Zahl der Absteiger angerechnet werden. 

 ( Gilt ab 01.07.2005 )

3.
§ 81 Abs. (7) wird wie folgt neu gefasst:


(7)
Die Mannschaftsverantwortlichen haben die Kenntnisnahme aller im Spielbericht vermerkten Eintragungen in Gegenwart des Schiedsrichters unterschriftlich zu bescheinigen.

(Tritt mit der heutigen amtlichen Bekanntmachung in Kraft!)

II.

Rechtsordnung

1.
§ 5 Abs. (1) und Abs. (3) werden wie folgt neu gefasst:

(1)
Wird ein Spieler oder Mannschaftsoffizieller wegen einer Tätlichkeit ausgeschlossen bzw. disqualifiziert oder verhält er sich grob unsportlich im Sinne von Abs. 5 d), ist er vorläufig für zwei Wochen gesperrt, ohne dass es eines besonderen Ausspruchs durch die Spielleitende Stelle bedarf. Für die Berechnung des Fristablaufs wird der Tag des Vergehens mitgerechnet. 
(3) 
Die Spielleitende Stelle prüft anhand des Schiedsrichterberichts, eines Berichts der Spielaufsicht/des Technischen Delegierten und gegebenenfalls der Stellungnahme des Betroffenen oder des betroffenen Vereins den Sachverhalt. Sie kann auf Grund dieser Prüfung

a) die für das Vergehen vorgesehene Sperre verhängen,

b) weitergehende Bestrafung bei der zuständigen Rechtsinstanz beantragen.




Die Spielleitende Stelle unterrichtet in den Fällen der Buchstaben a) oder vor Ablauf der Frist von zwei Wochen den betroffenen Verein.
 (Tritt mit der heutigen amtlichen Bekanntmachung in Kraft!)

2.
§ 5 c wird wie folgt neu gefasst:

Hält die Spielleitende Stelle ihre Strafgewalt nicht für ausreichend, hat sie unverzüglich bei der zuständigen Rechtsinstanz einen Antrag auf weitergehende Bestrafung zu stellen. Der Spieler bzw. der Mannschaftsoffizielle bleiben in diesem Falle zwei Monate bei Tätlichkeit bzw. ein Monat bei Vergehen nach § 5 Abs. 5 d), längstens bis zur Entscheidung in erster Instanz gesperrt. Die Spielleitende Stelle benachrichtigt die Beteiligten. Für die Berechnung des Fristablaufs wird der Tag des Vergehens mitgerechnet.

( Tritt mit der heutigen amtlichen Bekanntmachung in Kraft! )

Mit freundlichen Grüßen

Deutscher Handballbund
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- Reiner Witte -

Vizepräsident Recht



Verbandsgericht (VG)

Juergen.Thomas_ät_pfhv.de

Urteil 3/2004

Auf die Berufung der TSG Haßloch gegen das Urteil 18/2004 des VSG PfHV hat das VG des PfHV durch Jürgen Thomas, Schwegenheim als Vorsitzenden und Klaus Maischein, Mutterstadt sowie Bernhard Schultz, Arzheim als Beisit​zer im schriftlichen Verfahren nach mündli​cher Beratung am 20.11.2004 in Haßloch wie folgt entschieden:

1. Der Berufung der TSG Haßloch wird zurückgewiesen. 

2. Die von der TSG Haßloch eingezahlte Einspruchsgebühr ist dem Einzug durch den PfHV verfallen.

3. Die Kosten des Verfahrens vor dem VSG in Höhe von insgesamt  43,oo € gehen zu Lasten der TSG Haßloch.

4. Urteilsgebühr für TSG Haßloch 10,00 €.

Sachverhalt:

Beim Spiel BZF2 Nr. 232001 der Frauen zwischen TV Wörth 2 und TSG Haßloch wurde der Mannschaftsverantwortliche der TSG Haßloch, Christian Wyrobisch 11 Minuten vor Spielende vom Schiedsrichter disqualifiziert. Im Spielbericht ist vermerkt: „rote Karte für den Mannschaftsverantwortlichen C.Wyrobisch wegen wiederholten Reklamierens. Nach gelber Karte und mehrmaligen Ermahnen“.

Gegen die Disqualifikation und die Spielwertung hat die TSG  Haßloch Einspruch auf dem Spielbericht angekündigt und zum VSG Eingelegt. 

Das VSG PfHV hat mit Urteil 18/2004, auf welches vollinhaltlich Bezug genommen wird, den Einspruch als unzulässig zurückgewiesen.

Dagegen richtet sich die Berufung der TSG Haßloch mit der Begründung, der Einspruch sei als zulässig zu werten, das Spiel nach der nicht regelgerechten Bestrafung neu anzusetzen. Die Tatsache, dass der Mannschaftsverantwortliche für den Rest der Spielzeit nicht mehr auf den Spielverlauf bzw. seine Spielerinneneinwirken konnte, sei spielentscheidend gewesen. 

Die TSG Haßloch beantragt:

1. Die ausgesprochene und festgehaltene Disqualifikation ist aufzuheben.

2. Eventuell dadurch entstehende Nachteile für den MV Christian Wyrobisch in seinen sämtlichen Funktionen in PfHV sind ebenfalls aufzuheben.

3. Das Spiel ist durch die Spielleitende Stelle neu anzusetzen, da der Schiedsrichter einen spielentscheidenden Regelverstoß begangen hat (§ 16:3:b)

4. Kostenerstattung bzw. Rückerstattung der Bestrafung Disqualifikation, der Einspruchs- bzw. Berufungsgebühren

5. Bestrafung des SR Schilling wegen unkorrekten ausfüllen des Spielprotokolls

Wegen der näheren Einzelheiten wird auf die eingereichten Schriftsätze ergänzend Bezug genommen.

Begründung:

Die form- und fristgerecht eingelegte Berufung der TSG Haßloch führt nicht zum Erfolg.

Der Berufungsführerin ist zwar dahingehend Recht zu geben, dass ihr Einspruch nicht in vollem Umfang unzulässig ist. Dennoch hat das VSG prozeßökonomisch gehandelt, als es den Einspruch insgesamt durch Urteil zurückgewiesen hat,

Die Anträge 1., 2. und 5. der TSG Haßloch sind in der Tat unzulässig, weil sie nicht durchführbar (Antrag 1.), ohne Rechtschutzbedürfnis  (Antrag 2) und rechtswidrig(Antrag 5) sind.

Zu Antrag 1:

Eine Disqualifikation kann nur während des Spiels aufgehoben werden.
Der Antrag ermöglicht also keine durchführbare Entscheidung. 
Nach Ende des Spiels bleibt nur der Einspruch mit dem Antrag auf Feststellung, dass die Disqualifikation zu unrecht erfolgt ist. Ein solcher Antrag wurde aber nicht gestellt.

Zu Antrag 2:

Diesem Antrag fehlt das Rechtschutzbedürfnis, weil keine konkrete Benachteiligung des MV Wyrobisch genannt wurde und die Disqualifikation als solche keine Sanktionen nach sich gezogen hat.

Zu Antrag 5:

Gemäß § 18 Abs. (1) –letzter Satz- RO sind Anträge von Personen und Vereinen auf Bestrafung von Vergehen und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten unzulässig.

Zu Antrag 3:

Möglicherweise hat das VSG auch Antrag 3. als unzulässig angesehen, weil im Spielbericht nur die Ursache, aber kein Grund für den Einspruch angegeben wurde (Begründung: Disqualifikation des Mannschaftsverantwortlichen von TSG Haßloch und der Spielwertung).

Den Antrag wird man jedoch als zulässig behandeln müssen, was das VG auch tut, weil die Maßstäbe nicht so hoch angesetzt werden sollen und letztendlich erkennbar wird, was gewollt ist.

Dieser Antrag ist jedoch unbegründet.

Das VG erkennt den von der TSG Haßloch behaupteten Regelverstoß nicht. Wer, nachdem er eine gelbe Karte gezeigt erhalten hat, trotz Ermahnungen weiter unsportlich auffällt, verhält sich grob unsportlich, so dass der Schiedsrichter nicht erst noch eine 2 Minuten-Strafe aussprechen muss, sondern gleich zur roten Karte greifen kann. Insoweit reichen dem VG die Ausführungen des Schiedsrichters auf dem Spielbericht aus, um den Sachverhalt zu würdigen. Dass das VSG den Schiedsrichter dazu separat befragt hat ist möglich, wenngleich das Ergebnis der Befragung der Einspruchsführerin hätte mitgeteilt werden müssen.

Im übrigen sei angemerkt, dass ein Regelbezug im Spielbericht für Staffelleiter und Rechtsinstanz hilfreich sein kann, letztendlich für die Beurteilung aber nicht ausschlaggebend sein muss. Ein Regelverstoß lässt sich daraus nicht herleiten. 

Selbst wenn man aber in der Disqualifikation des MV Wyrobisch einen Regelverstoß  sehen würde, wäre dieser nach Auffassung des VG nicht spielentscheidend. Zum einen trägt die TSG Haßloch außer, dass der MV nicht mehr auf den Spielverlauf bzw. seine Spielerinnen einwirken konnte, nichts vor, woraus man erkennen könnte, dass die Disqualifikation des MV spielentscheidend gewesen wäre. 

Das Bundesgericht des DHB vertritt in ständiger Rechtsprechung (siehe z.B. Urteile BG 01/91 vom 13.01.1991 oder BG 1/97 vom 08.03.1997) die Auffassung, dass § 28 (2) RO Ausnahmecharakter besitzt und ein Regelverstoß der Schiedsrichter deshalb nur dann als spielentscheidend gewertet werden könne, wenn tatsächliche Umstände eine andere Spielwertung nicht lediglich möglich, sondern hochgradig wahrscheinlich gemacht hätten. 

Aus der Torfolge allein lässt sich deshalb nicht herleiten, dass die Disqualifikation von spielentscheidender Bedeutung gewesen sei.

Nach all dem war auch dem unterstellten Regelverstoß des Schiedsrichters keine spielentscheidende Bedeutung beizumessen mit der Folge, dass das VSG den Einspruch der TSG Haßloch zu Recht zurückgewiesen hat.

Aus diesem Grund war das VSG-Urteil im Ergebnis nicht zu beanstanden und die Berufung der TSG Haßloch zurückzuweisen.

Die Kostenfolge für die Verfahrenskosten ergibt sich aus § 30 Ziffer 2 RO DHB. 

gez. J. Thomas
              gez. K.Maischein
        gez. B.Schultz

  Rechtsmittelbelehrung

Gegen vorstehendes Urteil ist wahlweise Revision zum Bundesgericht des DHB oder zum Verbandsgericht des SWHV zulässig. Die Revision ist innerhalb von 14 Tagen nach Veröffentlichung (Datum des Mitteilungsblattes) an den Vorsitzenden des angerufenen Gerichts (BG DHB: Klaus - Heinrich Deckmann, Asmussenstr. 16, 25813 Husum;  VG SWHV: Eckhart Schiller, Sauerbruchstr.22, 66482  Zweibrücken) zu richten. Die Revisionsschrift ist fünffach einzureichen und muss von einem Vorstandsmitglied und dem Handballabteilungsleiter (oder dessen Stellvertreter) unterzeichnet sein, wobei Name und Funktion des jeweiligen Unterzeichnenden in Druckschrift vermerkt sein müssen. Die Schriftsätze müssen einen Antrag enthalten, der eine durchführbare Entscheidung ermöglicht. Außerdem ist der Nachweis über die Einzahlung von Gebühr und Auslagenvorschuss beizufügen. Auf §§ 20 ff. RO wird hingewiesen.

Gebühren und Auslagenvorschuss betragen bei Anrufung des VG SWHV 130,00 € bzw. 160,00 € (zusammen 290,00 €) und bei Anrufung des BG DHB 510,00 € und  410,00 € (zusammen 920,00 €).

Gegen die Höhe der festgesetzten Verfahrensauslagen ist gemäß § 29 Ziffer 3 Absatz 2 RO die gebührenfreie Beschwerde zum Vorsitzenden des VG zulässig. Sie ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung einer Ausfertigung des Urteils unter Beachtung der Formvorschriften durch Einschreiben an den Unterzeichner zu senden.

Im übrigen wird auf die Rechtsmittelbelehrung im Mitteilungsblatt verwiesen.







gez. J. Thomas 

Urteil 4/2004

Auf die Berufung der TG Waldsee gegen das Urteil 21/2004 des VSG PfHV hat das VG des PfHV durch Jürgen Thomas, Schwegenheim als Vorsitzenden und Jürgen Kirchhart, Ludwigshafen sowie Bernhard Schultz, Arzheim als Beisit​zer im schriftlichen Verfahren nach mündli​cher Beratung am 20.11.2004 in Haßloch wie folgt entschieden:

1. Das Urteil 21/2004 VSG wird abgeändert:

a) Der Sportinstanzenbescheid 452/12-04 wird, soweit er Geldstrafen für die TG Waldsee ausspricht, aufgehoben, was die getroffene Spielwertung betrifft aber bestätigt.

b) Das Urteil des VSG wird aufgehoben, soweit es die Geldstrafen bestätigt hat, im übrigen aber aufrecht erhalten.

2. Die von der TG Waldsee eingezahlten Einspruchs- bzw. Berufungsgebühren sind je zur Hälfte dem Einzug durch den PfHV verfallen. Im übrigen sind sie nach Abzug der festgesetzten Verfahrenskosten vom PfHV der TG Waldsee zu erstatten.

3. Von den Kosten des Verfahrens vor dem VSG in Höhe von insgesamt  20,00 € und von den Kosten vor dem VG in Höhe von 47,50 € gehen 10,00 € (VSG) bzw. 23,75 € (VG), insgesamt also 33,75 € zu Lasten der TG Waldsee. Die restlichen Kosten gehen zu Lasten des PfHV.

4. Urteilsgebühr für TG Waldsee 10,00 €.

Sachverhalt:

Mit Sportinstanzenbescheid 452/12-04 wurde die TG Waldsee mit einer Geldstrafe von insgesamt 50,00 € belegt und das Spiel 452004 der weiblichen D-Jugend zwischen der TG Waldsee und der JSG Hochdorf-Dannstadt für Waldsee als verloren gewertet, weil Waldsee die Spielerinnen Christina Alter und Alicia Friedrich eingesetzt hatte, obwohl diese aufgrund ihres Alters für die D-Jugend nicht mehr spielberechtigt waren. Auf den Sportinstanzenbescheid wird insoweit Bezug genommen.

Den dagegen eingelegten Einspruch der TG Waldsee hat das VSG mit Urteil 21/2004 zurückgewiesen. Auf das Urteil und seine Begründung wird Bezug genommen.

Dagegen richtet sich die Berufung der TG Waldsee mit der Begründung, man habe die D-Jugend als a.K.-Mannschaft gemeldet. Der Meldung habe man seitens des PfHV zu keinem Zeitpunkt widersprochen. Auch enthalten die Durchführungsbestimmungen keinen Hinweis darauf, dass a.K.-Mannschaften nicht zugelassen werden.
Wegen der näheren Einzelheiten wird auf die eingereichten Schriftsätze ergänzend Bezug genommen.

Begründung:

Die form- und fristgerecht eingelegte Berufung der TG Waldsee führt teilweise zum Erfolg.

Unzweifelhaft hat die TG Waldsee die Spielerinnen Alter und Friedrich in der D-Jugendmannschaft eingesetzt, obwohl sie aufgrund ihres Alters für die D-Jugend nicht spielberechtigt waren. Das Spiel war aus diesem Grund für die TG Waldsee – wie im Sportinstanzenbescheid geschehen – für verloren zu erklären. 

Selbst wenn man der Argumentation der TG Waldsee folgt gibt es keine Veranlassung, die Spielwertung zu ändern, da das Ergebnis der a.K.-Mannschaft ohnehin nicht in der Tabelle der regulären Staffel gewertet worden wäre und, nachdem die TG Waldsee in der regulären Staffel verbleibt, sich die TG Waldsee dadurch einen unzulässigen Vorteil verschafft hätte und deshalb nicht besser gestellt werden kann wie eine andere Mannschaft, welche – ohne a.K.-Meldung – zu alte Spielerinnen einsetzen würde.

Was die ausgesprochene Strafe betrifft teilt das VG die vom VSG vertretene Auffassung jedoch nicht.

§ 75 Ziffer 4. der für den Bereich des PfHV gültigen SpO lässt die Meldung von Mannschaften außer Konkurrenz (a.K.) zu. Diesen Antrag hat die TG Waldsee gestellt. Demzufolge hätte ein ablehnender Bescheid ergehen und der TG Waldsee die Entscheidung überlassen werden müssen, ob sie die Mannschaft als reguläre Mannschaft am Spielbetrieb teilnehmen lässt oder zurückzieht.

Daraus, dass in den Durchführungsbestimmungen – entgegen der  Vorjahre – kein Hinweis dahingehend enthalten war, dass in dieser Runde a.K.-Mannschaften grundsätzlich nicht zugelassen sind, und die Mannschaft der TG Waldsee einfach in die reguläre Staffel ohne a.K.-Zusatz eingeteilt wird, konnte die TG Waldsee nicht entnehmen, dass ihrem Antrag auf Zulassung der Mannschaft „a.K.“ nicht entsprochen wurde. Dabei kann dahinstehen, ob ein solcher Hinweis in den Durchführungsbestimmungen in Anbetracht des § 74 Ziffer 4 SpO überhaupt wirksam sein kann.

Das VG sieht es daher als nicht gerechtfertigt an, die TG Waldsee zu dem Spielverlust auch noch mit einer Geldstrafe zu belegen.   

Aus diesem Grund war das VSG-Urteil abzuändern und der Berufung der TG Waldsee teilweise stattzugeben.

Die Kostenfolge für die Verfahrenskosten ergibt sich aus § 30 Ziffer 3 RO DHB. 

gez. J. Thomas
              gez. J. Kirchhart
        gez. B.Schultz

  Rechtsmittelbelehrung

Gegen vorstehendes Urteil ist wahlweise Revision zum Bundesgericht des DHB oder zum Verbandsgericht des SWHV zulässig. Die Revision ist innerhalb von 14 Tagen nach Veröffentlichung (Datum des Mitteilungsblattes) an den Vorsitzenden des angerufenen Gerichts (BG DHB: Klaus - Heinrich Deckmann, Asmussenstr. 16, 25813 Husum;  VG SWHV: Eckhart Schiller, Sauerbruchstr.22, 66482  Zweibrücken) zu richten. Die Revisionsschrift ist fünffach einzureichen und muss von einem Vorstandsmitglied und dem Handballabteilungsleiter (oder dessen Stellvertreter) unterzeichnet sein, wobei Name und Funktion des jeweiligen Unterzeichnenden in Druckschrift vermerkt sein müssen. Die Schriftsätze müssen einen Antrag enthalten, der eine durchführbare Entscheidung ermöglicht. Außerdem ist der Nachweis über die Einzahlung von Gebühr und Auslagenvorschuss beizufügen. Auf §§ 20 ff. RO wird hingewiesen.

Gebühren und Auslagenvorschuss betragen bei Anrufung des VG SWHV 130,00 € bzw. 160,00 € (zusammen 290,00 €) und bei Anrufung des BG DHB 510,00 € und  410,00 € (zusammen 920,00 €).

Gegen die Höhe der festgesetzten Verfahrensauslagen ist gemäß § 29 Ziffer 3 Absatz 2 RO die gebührenfreie Beschwerde zum Vorsitzenden des VG zulässig. Sie ist innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung einer Ausfertigung des Urteils unter Beachtung der Formvorschriften durch Einschreiben an den Unterzeichner zu senden.

Im übrigen wird auf die Rechtsmittelbelehrung im Mitteilungsblatt verwiesen.







gez. J. Thomas 



Instanzenbescheide Herren

RPS-Liga Herren

(Josef.Lerch_ät_pfhv.de)

	Nr.
	OLM-RPS 12-04/05

	Betroffen
	Offizieller Axel Eichholtz (HSG Rhein-Nahe Bingen) 

	Liga
	RPS-Oberliga Männer

	M-Spiel
	Nr. 64 SG Saulheim – HSG Rhein-Nahe Bingen

	Grund
	Grobe Unsportlichkeit

	Beweis
	Spielbericht

	§§
	5 Abs. 5 c RO, 7 Dfb 2004/05

	Strafe
	100,00 Euro

	Bemerkung
	

	Gebühr
	5,00 Euro

	Insgesamt
	105,00 Euro, innerhalb von 14 Tagen zu zahlen auf das Konto der OL RPS, Nr. 243600012, BLZ 55190000, Mainzer Volksbank

	Haftender
	HSG Rhein-Nahe Bingen


	Nr.
	OLM-RPS 13-04/05

	Betroffen
	TVA Saarbrücken

	Liga
	RPS-Oberliga Männer

	M-Spiel
	Nr. 71 TSV Kuhardt – TVA Saarbrücken

	Grund
	Fehlen eines Sekretärs

	Beweis
	Spielbericht

	§§
	14 Abs. 1 Nr. 13 RO, 7 Dfb 2004/05

	Strafe
	50,00 Euro

	Bemerkung
	

	Gebühr
	5,00 Euro

	Insgesamt
	55,00 Euro, innerhalb von 14 Tagen zu zahlen auf das Konto der OL RPS, Nr. 243600012, BLZ 55190000, Mainzer Volksbank

	Haftender
	TVA Saarbrücken


|Josef Lerch|

Instanzenbescheide Herren

Staffelleiter BZM + AKM + BKM + Res. (Hans-Peter.Eitelmann_ät_pfhv.de)

	Nr.
	131 – 064 – 04 / 05

	Betroffen
	TV Kusel

	Liga
	AKM1

	M-Spiel
	141030 vom 17.10.04 bzw. am 13.11.04

	Grund
	Am 13.10. musste das Spiel wegen Wasserschäden in der Halle ausfallen – lt. Schiedsrichterbericht. Als neuer Termin wurde nach zahlreichen Telefonaten zwischen dem Kuseler MV (D. Sauer), der VP des TV Ruchheim (St. Kuß) und dem Klassenleiter der 13.11.04 vereinbart. Laut TV Kusel waren erneute Wasserschäden für den nochmaligen Spielausfall verantwortlich. Jedoch hat der TV Kusel bis heute versäumt, die Sperrung der Halle am 13.11.04 von amtlicher Seite nachzuweisen. Zeit hatten sie genug. 

	Beweis
	Spielbericht + Telefonate

	§§
	§ 14, 1 RO

	Strafe
	Spielverlust (Wertung: 2:0 Punkte, 0:0 Tore für den                                   TV Ruchheim 2).

	Bemerkungen
	Auf Grund der besonderen Umstände wird von einer

weiteren Ordnungsstrafe abgesehen

	Gebühr
	5,00 €

	Insgesamt
	5,00 €

	Haftender
	TV Kusel


	Nr.
	131 – 065 – 04 / 05

	Betroffen
	TV Edigheim 2

	Liga
	AKM1

	M-Spiel
	141043 vom 03.10.04

	Grund
	Fehlender Spielausweis (Andreas Honacker)

	Bew
	Spielbericht

	§§
	§ 14, 11 RO in Verbindung mit Dfb Ziff. 6

	Strafe
	3,00 € 

	Bemerkungen
	

	Gebühr
	5,00 €

	Insgesamt
	8,00 €

	Haftender
	TV Edigheim


	Nr.
	131 – 066 – 04 / 05

	Betroffen
	TV Kusel

	Liga
	AKM1

	M-Spiel
	141045 vom 21.11.04  

	Grund
	2. Nichtantritt

	Beweis
	Spielbericht

	§§
	§ 14, 1 RO in Verbindung mit Dfb Ziff. 6

	Strafe
	50,00 € + Spielverlust

	Bemerkungen
	Spielwertung für TSV Freinsheim 2  (2:0 P., 0:0 T.)

	Gebühr
	  5,00 €  

	Insgesamt
	55,00 €

	Haftender
	TV Kusel


|Hans-Peter Eitelmann|

Instanzenbescheide Frauen

Frauenwart + Staffelleiter PLF + VLF (Manfred.Noether_ät_pfhv.de)

	Nr.
	201-21/04

	Betroffen
	HSG Eckbachthal

	Liga
	Pokal

	M-Spiel
	018

	Grund
	Fehlende Ergebnismeldung SIS

	Beweis
	

	§§
	Dfb, RO § 14

	Strafe
	10,00 EUR

	Bemerkungen
	

	Gebühr
	5,00 EUR

	Insgesamt
	15,00 Euro

	Haftender
	HSG Eckbachthal


	Nr.
	201-22/04

	Betroffen
	TV Nußdorf

	Liga
	PfLF

	M-Spiel
	049

	Grund
	Fehlende Pässe Jantzer, Pfaffmann

	Beweis
	

	§§
	Dfb, RO § 14

	Strafe
	6,00 EUR

	Bemerkungen
	

	Gebühr
	5,00 EUR

	Insgesamt
	11,00 Euro

	Haftender
	TV Nußdorf


	Nr.
	201-23/04

	Betroffen
	Tus Göllheim

	Liga
	PfLF

	M-Spiel
	050

	Grund
	Fehlender Pass Grohe`

	Beweis
	

	§§
	Dfb, RO § 14

	Strafe
	3,00 EUR

	Bemerkungen
	

	Gebühr
	5,00 EUR

	Insgesamt
	8,00 Euro

	Haftender
	TuS Göllheim


|Manfred Nöther|

Instanzenbescheide Frauen

Staffelleiter BZF + AKF + Res. F

(Werner.Mittag_ät_pfhv.de)

	Nr.
	241-04/2004-05

	Betroffen
	TSV Hütschenhausen

	Liga
	AKF1

	M-Spiel
	241019 vom 21.11.04  TSV Hütschenhausen gegen HSG Eppstein-Maxdorf 2

	Grund
	Nicht Eingabe des Ergebnis in SIS ( war am 23.11.04

noch nicht eingegeben 17.15 Uhr ) 

	Beweis
	

	§§
	DfB 12.3 - §14. Abs.1 Nr. 10 RO

	Strafe
	10,- Euro

	Bemerkungen
	

	Gebühr
	  5,- Euro

	Insgesamt
	15,- Euro

	Haftender
	TSV Hütschenhausen


|Werner Mittag|



Instanzenbescheide Jugend

Verbandsjugendwart (M) +
Staffelleiter  JOLmA + mB + mC
(Rolf.Starker_ät_pfhv.de)

	Nr.
	310-41/2004

	Betroffen
	TSG Friesenheim

	Liga
	JOLMA

	M-Spiel
	Nr. 310030 am 21.11.2004 gegen TG Oggersheim 

	Grund
	Fehlender Spielausweis Thorben Gutermann

	Beweis
	Handball-Spielbericht

	§§
	14 Abs. 1, Ziff. 11 RO

	Strafe
	3.- Euro

	Bemerkungen
	Um Übersendung innerhalb der 5-Tagefrist wird gebeten.

	Gebühr
	5.- Euro

	Insgesamt
	8.- Euro

	Haftender
	TSG Friesenheim


|Rolf Starker|

Instanzenbescheide Jugend

Staffelleiter 
JPLmA + mB + JBZmA + mB (Horst.Butzal_ät_pfhv.de)
	Nr.
	320 – 66/2004

	Betroffen
	J. Ludwig u. Chr. Hildebrandt, JSG Eppstein - Maxdorf

	Liga
	JBZMA  

	M-Spiel
	321021 vom 21.11.04 

	Grund
	Betroffene spielten ohne Spielausweise 

	Beweis
	Spielberichtbogen 

	§§
	DFB Ziff. 6, 4.Absatz in Verbindung mit § 14/1/11 RO 

	Strafe
	6.- Euro – Geldbuße (je Ausweis 3.—Euro)

	Bemerkungen
	

	Gebühr
	05.- Euro

	Insgesamt
	11.- Euro

	Haftender
	JSG Eppstein - Maxdorf


|Horst Butzal|

Instanzenbescheide Jugend

Staffelleiterin JPLmC + JBZmC (Theda.Starker_ät_pfhv.de)

	Nr.
	340-49/2004

	Betroffen
	SR Tilmann Schön, TG Waldsee

	Liga
	JPLmC  TSG Mutterstadt – HSC Frankenthal

	M-Spiel
	Nr. 341014 am 21.11.2004 

	Grund
	Mangelhaftes/fehlerhaftes Ausfüllen des Spielberichtsformulars

	Beweis
	Handball-Spielbericht

	§§
	14 Abs. 1, Ziff. 14 RO

	Strafe
	3.- Euro

	Bemerkungen
	Kein Sieger, kein Halbzeit und kein Endergebnis, kein Spielende

	Gebühr
	5.- Euro

	Insgesamt
	8.- Euro

	Haftender
	SR Tilmann Schön unter Vereinshaftung TG Waldsee


|Theda Starker|

Instanzenbescheide Jugend

Staffelleiter mD (Juergen.Zimmer_ät_pfhv.de)

	Nr.
	350-39/04 

	Betroffen
	TV Herxheim

	Liga
	JBZMD 6

	M-Spiel
	356021 vom 13.11.04

	Grund
	Mitwirken des Spielers Daniel Schneider ohne Spielausweis

	Beweis
	Spielberichtsbogen

	§§
	14. Abs.1 Nr. 11 RO

	Strafe
	3,-- Euro

	Bemerkungen
	

	Gebühr
	5,-- Euro

	Insgesamt
	8,-- Euro

	Haftender
	TV Herxheim


	Nr.
	350-40/04

	Betroffen
	TV Jahn Bellheim

	Liga
	JBZMD 6

	M-Spiel
	356022 vom 13.11.04

	Grund
	Mangelhaftes bzw. fehlerhaftes Ausfüllen des Spielberichtsbogens, keine Unterschrift unter Kenntnisnahme Schiedsrichterbericht

	Beweis
	Spielberichtsbogen

	§§
	14. Abs.1  Nr. 16 RO

	Strafe
	3,-- Euro

	Bemerkungen
	

	Gebühr
	5,-- Euro

	Insgesamt
	8,-- Euro

	Haftender
	TV Jahn Bellheim


	Nr.
	350-41/04 

	Betroffen
	TS Rodalben

	Liga
	JBZMD 7

	M-Spiel
	357021 vom 21.11.04

	Grund
	Mitwirken des Spielers Moritz Greiner Ohne Spielausweis

	Beweis
	Spielberichtsbogen

	§§
	14. Abs.1 Nr. 11 RO

	Strafe
	3,-- Euro

	Bemerkungen
	

	Gebühr
	5,-- Euro

	Insgesamt
	8,-- Euro

	Haftender
	TS Rodalben 


|Jürgen Zimmer|

Instanzenbescheide Jugend

Staffelleiter mE 6+1
(Holger.Borck_ät_pfhv.de)

	Nr.
	360  -  31/2004

	Betroffen
	Tus Göllheim

	Liga
	JBZmE2

	M-Spiel
	362023  TuS Göllheim  -  HSG Eckbachtal Res. 6.11.04

	Grund
	Falsches Adressieren des Umschlags, daher verspätetes Eintreffen beim Staffelleiter (22.11.04)

	Beweis
	Umschlag war fälschlicherweise an Harald Jansen

gerichtet

	§§
	14.9

	Strafe
	10.- Euro

	Bemerkungen
	

	Gebühr
	 5.-  Euro

	Insgesamt
	15.- Euro

	Haftender
	TuS Göllheim


|Holger Borck|

Instanzenbescheide Jugend

Staffelleiterin 
JBZwA+JPLwD+JBZwD+JBZwE

(Monika.Grohe_ät_pfhv.de)

	Nr.
	453/09-04

	Betroffen
	HSV Lingenfeld

	Liga
	BZLwD3

	M-Spiel
	453019 vom 20.11.04

	Grund
	Nichtantreten des Spieles

	Beweis
	Telefonanruf beim Staffelleiter am 17.11.04

	§§
	14.1 RO

	Strafe
	15.—Euro

	Bemerkungen
	Wertung: 0:0 Tore und 2:0 Punkte für die SG Waldfischbach

	Gebühr
	5.—Euro

	Insgesamt
	20.—Euro

	Haftender
	HSV Lingenfeld


|Monika Grohe|

Instanzenbescheide Jugend

Staffelleiterin JBZwB+JPLwC+JBZwC (Kerstin.Zielke_ät_pfhv.de)

	Nr.
	431-33/2004

	Betroffen
	Röder Daniel (TV Dahn)

	Liga
	JBZwB2

	M-Spiel
	432029 vom 06.11.2004

	Grund
	Verspätetes Absenden Spielberichtsbogen

	Beweis
	Poststempel  

	§§
	14.9 RO

	Strafe
	10.- Euro

	Bemerkungen
	 

	Gebühr
	05.- Euro

	Insgesamt
	15.- Euro

	Haftender
	TV Dahn


	Nr.
	431-34/2004

	Betroffen
	HF Annweiler

	Liga
	JBZwC3

	M-Spiel
	443015 vom 20.11.2004

	Grund
	Fehlender Spielausweis (Galow Martina)

	Beweis
	Spielberichtsbogen

	§§
	14.11 RO

	Strafe
	03.- Euro

	Bemerkungen
	Kopie liegt bereits vor

	Gebühr
	05.- Euro

	Insgesamt
	08.- Euro

	Haftender
	HF Annweiler


|Kerstin Zielke|

Instanzenbescheide Jugend

Staffelleiter
 Minis +  F-  +  E-Jugend 4+1

(Heinz.Schmitt_ät_pfhv.de)

    

	Nr.
	502-32/2004

	Betroffen
	1.FC Kaiserslautern

	Liga
	E-Jugend 4+1 Staffel 01

	M-Spiel
	07.11.2004

	Grund
	Nicht angetreten

	Beweis
	Email vom TV Ottersheim

	§§
	14.1.RO.

	Strafe
	15,- Euro

	Bemerkungen
	 

	Gebühr
	5,- Euro

	Insgesamt
	20,- Euro

	Haftender
	1.FC Kaiserslautern


 
	Nr.
	502-32/2004

	Betroffen
	TV Ottersheim

	Liga
	E-Jugend 4+1 Staffel 01

	M-Spiel
	07.11.2004

	Grund
	Nichtabsenden des Turnierspielberichts

	Beweis
	 

	§§
	14.9.RO.

	Strafe
	10,-Euro

	Bemerkungen
	Der Spielbericht ist bis spätestens 30.11.2004

an den Staffelleiter einzusenden

	Gebühr
	5,-Euro

	Insgesamt
	15,- Euro


 
	Nr.
	502-34/

	Betroffen
	HSG Eppst./Maxdorf

	Liga
	F-Jugend 4+1 Staffel 05

	M-Spiel
	06.11.2004

	Grund
	Unfrankierter Brief

	Beweis
	Briefumschlag

	§§
	 

	Strafe
	Nachgebühr 1,06 Euro

	Bemerkungen
	 

	Gebühr
	5,-Euro

	Insgesamt
	6,06 Euro

	Haftender
	HSG Eppstein/Maxdorf


 

 

	Nr.
	502-33/004

	Betroffen
	1.FC Kaiserslautern

	Liga
	E-Jugend 4+1 Staffel 01

	M-Spiel
	07.11.2004

	Grund
	Nicht angetreten

	Beweis
	Email vom TV Ottersheim

	§§
	14.1.RO.

	Strafe
	15,- Euro

	Bemerkungen
	 

	Gebühr
	5,- Euro

	Insgesamt
	20,- Euro

	Haftender
	1.FC Kaiserslautern


	Nr.
	502-35/2004

	Betroffen
	HSG Eckbachtal

	Liga
	Mini Staffel 04

	M-Spiel
	 

	Grund
	Mannschaftsabmeldung vom22.11.2004

	Beweis
	 

	§§
	14.14.b.RO.

	Strafe
	20,-Euro

	Bemerkungen
	 

	Gebühr
	5,- Euro

	Insgesamt
	25,- Euro

	Haftender
	HSG Eckbachtal


 

|Heinz Schmitt|



Infos Jugend

Staffelleiter
 Minis +  F-  +  E-Jugend 4+1

(Heinz.Schmitt_ät_pfhv.de)

Für die abgemeldete Mannschaft von HSG Eckbachtal, 
nimmt eine 2.Mini-Mannschaft  vom TV Ramstein 
an der weiteren Runde teil.

|Heinz Schmitt|



Infos Schiedsrichter

Schiedsrichterlehrwart

(Fritz.Facklam_ät_pfhv.de)

Termine und Verfahren zur Ausbildung von Schiedsrichteranfängern

1.
Terminänderung


Aufgrund von zahlreichen anderen Veranstaltungen, insbesondere bei den Turnvereinen, wird der ursprüngliche Termin für den Schiedsrichteranfänger-Lehrgang verlegt.

2.
Termine


Ein Lehrgang für Schiedsrichteranfänger findet zu folgenden Terminen im LLZ Haßloch statt:


26.05.2005 (9.00 Uhr - ganztags) - 27.05.2005 (18.00 Uhr) – 28.05.2005 – (9.00 Uhr -halbtags)


Ein Termin zur praktischen Prüfung wird unter den Teilnehmern am Lehrgangsende vereinbart.

3.
Meldung


Die Vereine melden Teilnehmer bis zum 09.05.2005 durch Einsenden eines Schiedsrichter-Personalbogens an die Geschäftsstelle.

|Fritz Facklam|



Hallenrunde 2004/05
Alle Spiele der abgemeldeten Mannschaften sind in den 
jeweiligen Spielklassen ab dem angegebenen Datum ungültig.

	Spiel-

klasse
	Mannschaft
	Verein
	ab       Datum
	Spiell.Stelle

Name

	Mini 04
	Mini 97
	HSG Eckbachtal 2
	23.11.04
	H. Schmitt




Rücksendegebühr pro Spielausweis 5.-Euro

(ausgenommen MV/Offizielle ohne Spielausweis)!

	Spiel-

Klasse
	Spiel-

Nr.
	Name

(Verein)

SpA-Nummer
	Dauer (längstens)
	Ge-

bühr

	 AKM2
	142045
	       Stephan Hemmer

         (TV Pirmasens)

            124003
	Vorläufig

Gesperrt
	5 €




Herren-Mannschaften

	Spiel-/

Altersk
	Spiel

Nr.
	Neu
Term/Halle
	Spielpaarung
	Gebühr /

Verein

	BZM2
	132040
	Halle ändern:

1440202015
	TV Jahn Bellheim   -  

MSG Landau-Arzh.-

                 Nußdorf


	  „frei“

(Fehler bei der

SR-Einteilung) 



	BZM1
	131068
	08.01.05

19:00 Uhr

1440202094

	1.FC Kaiserslautern –

  TV Schifferstadt
	26 € für TV

Schifferstadt


Frauen-Mannschaften

	Spiel-/

Altersk
	Spiel

Nr.
	Neu

Term/Halle
	Spielpaarung
	Gebühr /

Verein

	AKF1
	241021
	16.01.05

14.00

1440202134
	HSG Eppst.-Maxdorf 2

-

TSG Mutterstadt 2
	26,- Euro

HSG Eppstein-

Maxdorf

	BZF1
	231042
	05.12.04

18.15

1440202065
	SG Asselh.-Kindenh.

-

HSG Eckbachtal
	Frei

	RES.F
	261014
	05.12.04

20.00

1440202065
	SG Asselh.-Kindenh.

-

VSK Niederfeld
	Frei


Jugendmannschaften männlich

	Spiel-/

Altersk
	Spiel

Nr.
	Neu

Term/Halle
	Spielpaarung
	Gebühr /

Verein

	JOLMC
	312049
	19.12.2004
11:00

2032
	HSG Eckbachtal -
TSV Speyer
	Frei

Pfalzgas-Cup

	JBZMD 3
	353021
	21.11.04

15:30

1440202165
	TV Ramstein – 

TUS Göllheim
	15,-- Euro 

TV Ramstein

	JBZMD 3
	353018
	30.01.05
11:00

1440202042
	TSG Eisenberg  -          TV Ramstein 


	15,-- Euro 

TSG Eisenberg

	JBZMD 4
	354018
	05.12.04
10:00

1440202055
	TSV Freinsheim  -          TSG Friesenheim 


	15,-- Euro 

TSG Friesenheim

	JBZmE2
	362032
	20.11.2004

13:00 Uhr

Hauptschule

Grünstadt

	SG Asselheim/Kindenheim  -

SKG Grethen
	15,- Euro

SG Asselh.-

Kindenh.

	JBZmE1
	361025
	20.11.2004

15:00 Uhr

TSR-Halle

Rodalben
	TS Rodalben

  -  

TV Ramstein
	15,- Euro

TV Ramstein

	JBZmE2
	362041
	5.12.04

14:00 Uhr

Hauptschule

Grünstadt
	SG

 Asselheim-Kindenheim

-

TuS Göllheim
	5.- Euro

Hallentechnische Gründe

	JBZmE5
	365047
	14.12.04

18:15 Uhr

Sporthalle

Schwegenheim
	TV Schwegenheim

-

TV Wörth 2
	5.- Euro

Hallentechnische Gründe


Jugendmannschaften weiblich

	JBZwB1
	431033
	05.12.04

16:45

1440202064

	SG Asselh.-Kindenh.

-

1.FC Kaiserslautern

wBC Eisenb.-VFR
	frei

Korrektur

Halle



	JPLwC
	440036
	01.12.04

18:00
1440202120


	TV Ruchheim

-

TV Wörth
	frei

PFHV Auswahl

Maßnahme

	JBZwB2 
	432047 
	05.12.04

11:00

1440202168
	TS Rodalben

-

TSV Wernersberg
	26.-
TSV Wernersberg


Zur Beachtung: Müssen Spiele abgesetzt oder verlegt werden bzw. fallen sie aus, so sind die Heimvereine verpflichtet, innerhalb von 5 Tagen nach dem ursprünglichen Termin einen einvernehmlich festgelegten Nachholtermin zu nennen. Kommt keine Einigung zustande, wird das Spiel auf den Trainingsabend des Heimvereins oder in eine neutrale Halle in der dritten Woche nach dem ursprünglichen Termin amtlich angesetzt. 



Auswahlbereich 
Info allgemein

Marlene Zapf wieder in Länderspieleinsatz

Marlene wurde von der DHB-Bundestrainerin Ildiko Barna für das 4-Länder-Turnier der Mädchen-Nationalmannschaften Jahrgang 1988 und jünger in Goczalkowice/Polen, das vom 26. bis 28. November stattfindet, nominiert. Die Spielerinnen treffen sich am Donnerstag in Dresden. Von dort geht es dann mit dem Bus weiter nach Polen. Von Freitag bis Sonntag stehen dann für die DHB-Auswahl die Spiele gegen Russland, Norwegen und Gastgeber Polen auf dem Programm. Am Montag wird dann wieder die Heimreise angetreten.

Auslosung der Qualifikationsturniere 
für die Europameisterschaft

In der letzten Woche wurde in Wien die Auslosung der Qualifikations-Turniere für die Europameisterschaft der Mädchen-Nationalmannschaften des Jahrganges 1988 und jünger vorgenommen. Die Europameisterschaft findet vom 19. bis 28. August in Österreich statt. Neben Gastgeber Österreich bewerben sich 28 Teams für die noch freien 15 Plätze. Deutschland wurde in die Gruppe 1 zusammen mit Rumänien, Slowenien und Norwegen gelost. Die Qualifikationsspiele werden vom 13. bis 15. Mai 2005 in Norwegen ausgetragen. DHB-Co-Trainer Rommel meinte: „Da haben wir eine starke Gruppe erwischt. Vor allem die Gastgeberinnen aus Norwegen zählen bei diesem Jahrgang zu den Besten. Aber es kommen ja die ersten drei dieser Gruppe weiter.“

|Günter Zapf|


SP weiblich Süd: Trainingsortänderung am 22.1.05 !!!
	SP weiblich Nord

	1993: 9-11 Uhr     1992: 11-13 Uhr

	Datum
	Was?
	Ort / Halle

	27.11.04
	Training
	"VTV-Halle" Schillersch.LU-Mundenh. (..121)

	11.12.04
	Training
	"VTV-Halle" Schillersch.LU-Mundenh. (..121)

	18.12.04
	Turnier 92+93
	Schulzentrum Schifferstadt (...177)

	22.01.05
	Training
	Kreissporthalle Schifferstadt (...175) (neu)

	12.02.05
	Training
	"VTV-Halle" Schillersch.LU-Mundenh. (..121)

	26.02.05
	Training
	"VTV-Halle" Schillersch.LU-Mundenh. (..121)

	12.03.05
	Training
	Wilfried-Dietrich-Halle Schifferstadt (...176)

	09.04.05
	Training
	"VTV-Halle" Schillersch.LU-Mundenh. (..121)

	23.04.05
	Training
	"VTV-Halle" Schillersch.LU-Mundenh. (..121)

	14.05.05
	Turnier 92+93
	Sporthalle-Ost Landau (...106)
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Schloßstraße 26, 67434 Neustadt 

Tel.P: (06321)929510

eMail: walter.laubersheimer_ät_pfhv.de 
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